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Philatelie

Kooperation mit Asien
VADUZ/PEKING Die Liechtensteinische 
Post prüft derzeit im Rahmen ihrer 
Neuausrichtung der Philateliestrate-
gie verschiedene Kooperationen im 
asiatischen Markt. Kontakte bestan-
den bereits seit 2005 durch die Her-
ausgabe einer Gemeinschaftsmarke 
und einer Sonderausgabe anlässlich 
der EXPO 2010 in Shanghai. Erst 
kürzlich wurde in enger Zusammen-
arbeit mit einer renommierten chi-
nesischen Künstlerin ein Briefmar-
kenprojekt umgesetzt. 2012 gilt in 
der chinesischen Astrologie als Jahr 
des Drachen, so beschreitet die Phil-
atelie Liechtenstein mit der Heraus-
gabe der «Drachenmarke» einen neu-
en Weg. Diese Marke wurde speziell 
auf die Bedürfnisse des asiatischen 
Marktes abgestimmt und stellt zu-
dem eine Weltneuheit dar, da es erst-
mals gelungen ist, mittels moderns-
ter Technologie die beliebte Sche-
renschnitttechnik umzusetzen. Be-
sonders stolz ist die Philatelie Liech-
tenstein auch darauf, dass diese Mar-
ke in Liechtenstein gedruckt wird 
und bereits innert kürzester Zeit 
sehr grosse Anerkennung und Nach-
frage bei den asiatischen Briefmar-
kensammlern gefunden hat. Anläss-
lich einer Reise nach China wurden 
nun die zahlreichen Kontakte zur of-
fiziellen «China National Philatelic 
Corporation», welche innerhalb der 
chinesischen Post für die Briefmar-
ken zuständig ist, sowie zu Händlern 
und Sammlern intensiviert. Beson-
ders hervorzuheben ist auch die 
Neugründung der beiden ersten 
Sammlervereinigungen «Liechten-
stein Philatelic Association» in Pe-
king und Shanghai, ausserdem wur-
den die Weichen gestellt, um mit 
Hongkong schon bald eine Gemein-
schaftsmarke zu lancieren. (pd)

Auffahrunfall in Vaduz

Frau verletzt – Autos 
mit Sachschaden
VADUZ Zu einem Auffahrunfall mit ei-
ner verletzten Person kam es am 
Dienstag in Vaduz. Wie die Landespo-
lizei mitteilte, übersah ein Autofahrer 
das verkehrsbedingte Haltemanöver 
der Lenkerin vor ihm auf der Austras-
se. Es kam zur Kollision; die Frau zog 
sich Verletzungen zu, an den Autos 
entstand Sachschaden. (red/lpfl)

Die Delegation der Philatelie Liechten-
stein und Vertreter der Liechtenstein 
Philatelic Association Beijing anlässlich 
der Gründungsversammlung. (Foto: ZVG)

Die Wesenszüge der Verfassung 
des Jahres 1862 beleuchtet
Referat Wieder zahlreiche Besucher konnte das Liechtenstein-Institut verzeichnen, als 
Herbert Wille zum Thema «Wesenszüge der konstitutionellen Verfassung 1862» referierte.

VON BANDI KOECK

Auch im dritten Teil der vierteiligen 
Vortragsserie sprach der 
Forschungsbeauftragte Herbert Wil-
le zum Jubiläumsanlass «150 Jahre 
Verfassung 1862». Die konstitutionel-
le Verfassung 1862 beruht auf dem 
monarchischen Prinzip, wie es in 
der Wiener Schlussakte festgelegt 
worden ist. «Dem Landesfürsten ste-
hen alle Befugnisse zu. Der Fürst 
wird für sein Handeln weder poli-
tisch noch juristisch zur Verantwor-
tung gezogen. Seine Person ist heilig 
und unantastbar», so Wille. Die kons-
titutionelle Verfassung nahm denn 
auch bestimmte, für die Monarchie 
bedeutsame Rechte und Entschei-
dungen von der Mitwirkung des 
Landtages aus und sicherte sie dem 
Landesfürsten, welcher eine Vor-
rangstellung genoss. «Der Landes-

fürst galt auch weiterhin als alleini-
ger Gesetzgeber, wogegen der Volks-
vertretung, dem Landtag, lediglich 
die Befugnis zustand, den Landes-
fürsten bei der Ausübung des Ge-
setzgebungsrechts zu beschränken», 
so Wille weiter. Diese parlamentari-
sche Befugnis entpuppte sich jedoch 
faktisch als echte Teilhabe an der 
Ausübung der Staatsgewalt. Der Re-
ferent zeigte in seinen Ausführungen 
auf, wie sich die Regierung des Lan-
desfürsten von der Ernennung über 
die Zusammensetzung bis zur Ver-
antwortlichkeit zusammensetzte. 

Politischer Kompromisscharakter
«Die konstitutionelle Monarchie war 
nicht einfach nur eine verfassungs-
mässig beschränkte, sondern eine 
von parlamentarischer Mitbestim-
mung beschränkte Monarchie», sag-
te Wille weiter. Das dualistische Ver-

fassungssystem der konstitutionel-
len Monarchie beruhe auf zwei 
«konkurrierenden Legitimations-
grundlagen», nämlich dem monar-
chischen Prinzip auf der einen und 
der Volkssouveränität auf der ande-
ren Seite. Beide symbolisierten un-
terschiedliche politische Machtan-
sprüche. Es hatte politischen Kom-
promisscharakter, da es sich weder 
ganz der Fürstensouveränität ver-
schrieben, wie im monarchischen 
Absolutismus der landständischen 
Verfassung 1818, noch zur Souverä-
nität des Volkes bekannte. «Die Fra-
ge nach dem Inhaber oder Träger 
der Souveränität bzw. Staatsgewalt 
blieb ungeklärt und in der Schwebe», 
so der Referent, der wieder seinen 
Kollegen Peter Geiger zitierte. Her-
bert Wille sprach nicht nur über den 
Landesfürsten und die Regierung, 
sondern ferner auch über Gerichts-

barkeit und den Landtag als Volks-
vertretung. Das Oberlandesgericht 
in Innsbruck bildete zu jener Zeit 
die Funktion des Obersten Gerichts-
hofs für das Fürstentum. «Der Fürst 
beschränkte sich auf das Begnadi-
gungsrecht in Kriminalfällen», gab 
Wille weitere Einblicke in die Justiz-
hoheit des Landesfürsten und die 
Organisation der «Justizpflege». Die 
Anwesenden erfuhren in diesem Zu-
sammenhang auch, dass das Bun-
desschiedsgericht bis zu seiner Auf-
lösung von Liechtenstein nie ange-
rufen worden ist. 

Herbert Wille referierte über die Verfassung von 1862. (Foto: Maurice Shourot)

ANZEIGE

Freie Liste sieht «kritischen Grad» 
bei Verteilungsgerechtigkeit erreicht
Wohlstand Pepo Frick und Wolfgang Marxer von der Freien Liste (FL) informierten am Dienstagmorgen hinsichtlich einer 
von der FL eingebrachten und Ende Februar durch die Regierung beantworteten Interpellation zur Verteilungsgerechtigkeit. 

VON SEBASTIAN GOOP

Wie das «Volksblatt» be-
reits Anfang März be-
richtete, hat die Regie-
rung Ende Februar 2012 

eine interpellation der Freien Liste 
hinsichtlich der Verteilungsgerech-
tigkeit in Liechtenstein beantwortet. 
Die Ergebnisse zeigen auf: Der soge-
nannte Gini-Koeffizient – er bewegt 
sich jeweils zwischen 0 und 1, wobei 
bei 0 jeder gleich viel verdient und 
bei 1 die Gehälter enorm weit ausei-
nanderdriften – lag in Liechtenstein 
im Jahr 2009 bei 0,415. Damit liegt 
Liechtenstein welt- und europaweit 
im Spitzenfeld noch vor Österreich 
(0,35) und der Schweiz (0,398). Aus-
serdem – so ein weiteres Ergebnis 
der Interpellationsbeantwortung – 
klafft die Schere in puncto Vermögen 
zwischen Arm und Reich weit aus-
einander: Die oberen 10 Prozent der 

steuerpflichtigen Personen verfügten 
2009 über sage und schreibe 75,9 
Prozent des gesamten Vermögens.

Situation ist «alarmierend»
Vor diesem Hintergund betonte FL-
Präsident Wolfgang Marxer anläss-
lich der Medienkonferenz im Schaa-
ner Hotel Sylva: «Die Interpellations-
beantwortung zeigt 
auf, dass hinsicht-
lich Verteilungsge-
rechtigkeit der kri-
tische Grad er-
reicht ist.» Dass die 
oberen 10 Prozent 
über mehr als drei 
Viertel des Reinvermögens verfüg-
ten, sei «alarmierend». Des Weiteren 
verwies Marxer auf die «unangeneh-
men» Begleiterscheinungen der Un-
gleichverteilung: Diese äusserten 
sich beispielsweise darin, dass «ein 
Kind reicher Eltern besseren Zugang 

zu gewissen Bildungseinrichtungen 
hat als ein Kind einfacher Leute». 
Zudem forderte der FL-Präsident, 
Datenbasis und Messinstrumente 
müssten künftig erweitert werden: 
«Zum Beispiel durch repräsentative 
Umfragen.» Nun sei es an der Zeit, so 
Marxer weiter, dass in Gesellschaft 
und Politik eine Diskussion darüber 

entstehe, wie in 
Zukunft dafür 
gesorgt werden 
könne, dass sich 
die Verteilungs- 
und Einkom-
mensungerech-
tigkeit nicht wei-

ter verschlimmere. Schliesslich ver-
fügten 56 Prozent der Liechtenstei-
ner über ein Vermögen von «nicht 
mehr als durchschnittlich 10 000 
Franken.» 
Parteikollege Pepo Frick wies seiner-
seits darauf hin, dass er der Regieung 

dafür dankbar sei, dass sie nach der 
FL-Interpellation eine Sonderaus-
wertung gemacht habe. Auch wolle 
er keineswegs jemandem etwas weg-
nehmen oder «eine Neiddebatte» los-
treten. Frick kritisierte insbesondere 
die Abschaffung der Erbschaftssteu-
er, die Nichtbesteuerung von Miet-
zinsen und das Vorhaben, die Kran-
kenkassen weniger stark zu subventi-
onieren. Für ihn alles Faktoren, «die 
Ungleichverteilung begünstigen». In 
welcher Form die FL Themen wie 
diese in den Landtag bringen werde, 
sei noch offen. Klar sei: «Die Regie-
rung muss sich Gedanken darüber 
machen, wie dem Ungleichgewicht 
begegnet werden kann.»   

Die gesamte Interpellationsbeantwortung 
der Regierung fi nden Sie im Internet unter 
www.landtag.li, «Berichte & Anträge»

Wünschen sich Umverteilung von oben nach unten: Freie-Liste-Präsident Wolfgang Marxer (vorn) und Landtagsabgeordneter Pepo Frick (hinten). (Foto: Maurice Shourot)

«Die oberen 10 Prozent 

verfügen über mehr als drei 

Viertel des Reinvermögens.»

WOLFGANG MARXER
PRÄSIDENT DER FREIEN LISTE

www.volksblatt.li
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